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Wettere schwere Schiffsverlufte der BrtteuTagesbefehl des Reichswarschalls
an die Luftwaffe

HauptquartierderLuitwasfe. 1. März . Der Reichs¬
marschall des Eroßdeutschen Reiches und Oberbeschlshaber der
Lustwasse erließ zum 8 . Jahrestag der Neugriindung der Luft¬
waffe solgeude» Tagesbefehl:

„Soldaten der Lustwasse! Kameraden!
Am 8. Jahrestag der Neugriinduug der Luft¬

waffe stehen wir i« siegreichem Kampf um Freiheit und Ehre
unseres Volkes.

2 « dem hinter uns liegenden Jahr habt ihr , meine Kamera-
deu» durch eure Einsatzsreudigkeit und Tapferkeit herrliche Erfolge
errungen . Dafür spreche ich euch Dank und Anerkennung aus.

Vom Feinde gefürchtet, von der Welt geachtet und bewundert,
habt ihr durch eure Taten getreu der Ueberlieferung deutschen
Soldatentums neuen, unvergänglichen Ruhm an eure Fahnen ge¬
heftet . Das deutsche Volk sieht mit Stolz und Vertraue« aus euch
»ud begleitet euch mit heißem Herzen.

2 « männlicher Trauer senken wir am heutigen Tage die Fah¬
ren im Gedenken au unsere gesallenen Kameraden . Ihr Opfer ist
t» s Mahnung und Verpflichtung, den Endsieg zu erringen.

! - eil unserem Führer !"

Ojhima beim Führer
DNV Berchtesgaden. 28 Fcbr . Der Führer empfing heute aus

dem Berghos in Gegenwart des Reichsminifters des Auswärtigenvon Ribbeutrop zur lleberreichnng des Beglaubigungsschreibensden ueueruannten Kaiserlich-Japanischen Botschafter HiroshiOshima, der vom Gesandte« Sakuma . Botschafter Käse, Militär¬
attache Generalleutnant Vauzai und Marineattache Kapitän zur
See dokoi begleitet war.

Rudolf Hetz zur europäischen Fugend
Ideen von der Jugend getragen , haben den Sieg für sich
Garmisch-Partenkirchen , 28. Febr . Das Treffen der europäi¬

schen Jugend in Garmisch-Partenkirchen erreichte am Freitag mit
dem Besuch des Stellvertreters des Führers , Reichsminister
Rudolf Hetz, seinen Höhepunkt. Im Olympia -Haus des Ski-
Stadions stellte der Reichsjugendführer dem Stellvertreter des
Führers die Führer der europäischen Jugend vor . Er begrüßte
die in Earmisch anwesenden diplomatischen Vertreter . Dann be¬
trat der Stellvertreter des Führers die Olympia -Kampfstätte,
auf der die 1V0 Angehörigen der ausländischen Gäste und Wett¬
kampfgruppen Aufstellung genommen hatten , neben der deutschen
äugend die 13 Abordnungen der europäischen Länder.
Die Ansprache von Rudolf Hetz

Der Stellvertreter des Führers verwies auf die Olympischen
Spiele 1936, die den Beweis dafür erbracht haben, daß die in¬
nere Kraft und die innere Haltung der Völker auch im fried - >
lichen Wettbewerb ihren Ausdruck finden können. „Der Deut - ^
sche", so sagte der Stellvertreter des Führers , „verband mit die¬
sen Spielen ganz besonders die Hoffnung auf eine Festigung der !
friedlichen Beziehungen der Völker. Diese unsere Hoffnung hat ^
sich nicht erfüllt . England hat es anders gewollt. Der !
Stellvertreter des Führers gab seiner Ueberzeugung Ausdruck,
daß dieser Krieg zu einem wirklichen und langanhaltenden Frie - >
den führen werden. :

„Dieser Friede ", so erklärte er, „wird siir lange Zeit nicht nur !
das Schicksal der beiden befreundende« kriegführenden Rationen
Deutschland und Italien bestimmen, sondern zugleich das vieler ^benachbarter und befreundeter Völker. Denn in diesem Krige
>eht es nicht nur um die Zukunft der Achsenmächte und um die
von ihnen vertretenen ideellen Werte , sonder» nicht zuletzt um
die Zukunft Europas und seiner Kulturwelt . Für diese große
Entscheidung sind die Kräfte der beiden führende» Nationen
« >fs höchste gespannt. Ein Großteil der anderen Nationen Euro¬
pas steht in Erkenntnis dessen, um was es geht, helfend zurSeite . Dieser Entscheidung sieht Deutschland mit Ruhe und Ge¬
lassenheit entgegen, das beweist auch die Abhaltung dieser Win¬
terspiele."

Alte , überlebte Ideen und Systeme und deren Träger , er¬
klärte der Stellvertreter des Führers , haben den Kampf entfes- !
stlt gegen die Völker, die Neues und Besseres an die Stelle des
Alten gesetzt haben . Für das Neue und Bessere aber hat die !
Jugend von jeher ein feines Gefühl. Sie hat sich dafür auf allen >
Gebieten eingesetzt , nicht zuletzt gerade auf dem Gebiet des spart- !
lichen Wettkampfes . In dieser Jugend siegen die Kräfte der !
Gestaltung über die Kräfte der Beharrung und des Rückschritts.Wir wissen , schloß der Stellvertreter des Führers , daß diese
neuen Ideen selbst in der Jugend der Länder , die augenblicklichim Kriege gegen nns stehen , Fuß gefaßt haben . Ideen , die von
der Jugend getragen werden, haben den Sieg für sich. Ich grüßein ihnen die Jugend der Welt!

Am Schluß der Vorführungen sprach der Stellvertreter des
: Führers den freudestrahlenden Reichssiegern seine Anerkennung
über ihre Leistungen aus.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Unterseeboot versenkte 22 vvü BRT . — Der erfolgreiche An¬
griff unserer Fernkampfflugzeuge auf den Geleitzug . — Han¬
delsschiff von 10 ÜVV BRT . von - er Luftwaffe bei bewaff¬
neter Aufklärung versenkt. — 12 große Schiffe durch

j Bombentreffer schwer beschädigt. — Tagesangriffe unserer
! Kampfflieger auf kriegswichtige Ziele in Süd - und Südost-
l england . — Auf sechs Flugplätzen zahlreiche Flugzeuge ver¬

nichtet. Schwere Explosion in einer Flugzeugfabrik . — Be¬
satzung eines Kampfflugzeuges vernichtete bis zum 27. Febr.

24V vvv BRT . feindlichen Schiffsraumes
DNB Berlin» 28. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Ein Unterseeboot versenkte 22 vvv BRT . feindlichen

Handelsschiffsra nnes.
Fernkampfflugzeuge versenkten, wie dsrch Son¬

dermeldung bereits bekanntgegeben , am 27. Februar Svv
Kilometer westlich Irlands aus einem gesicherten britischen
Eeleitzug heraus neun Schiffe mit zusammen 58 vvv BRT.
Außerdem wurden drei Schiff « so schwer beschädigt» daß mit
ihrem Verlust zu rechnen ist. Bier weitere Schiffe erhielten
schwere Bombentreffer.

^ Bei bewaffneterAufklärungim Seegebiet von
Großbritannien versenkte die Luftwaffe am 27. Februar
westlich Irlands «in Handelsschiff von 1V Vü BRT . und be-

! schädigte 12 große Schiffe dnrch Bombentreffer so schwer,
daß ein Teil von ihnen als verloren gelten kann.

Kampffliegerverbände griffen gestern bei Tag«
kriegswichtige Ziele in Süd - und Südostengland an, ver¬
nichteten auf sechs Flugplätzen zahlreiche Flugzeuge und er-

, zielten schwere Bombentreffer in Hallen und Unterkünften.
Mehrere Bombenvolltreffer verursachten eine schwere Ex¬
plosion in einer Flugzeugfabrik.

Der Feind flog gestern bei Tage und in der letzten Nacht
weder in das Reichsgebiet noch in die besetzten Gebiete ein.

Die Besatzung eines Kampfflugzeuges , Oberleutnant
Baumbach, Feldwebel Erkens und Unteroffizier Stahl , ver¬
nichtete bis zum 27. Februar insgesamt 24V vvv Tonnen
feindlichen Schiffsraumes.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Weitere fünf britische Flugzeuge beim Großangriff auf
Malta am Boden vernichtet. — Panzerfahrzeuge erfolgreich

mit Bomben belegt.
DNV Rom, 28. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
„An der griechischen Front nichts von Bedeutung . Ein

Verband feindlicher Bomber ist beim Versuch , einen unserer
Flugstützpunkte anzugreifen , von unseren Jagdflugzeugen gestellt
worden, die ein Spitfire -Flugzeug abschossen. Ein zweites Flug¬
zeug wurde von der Marineflak zum Absturz gebracht.

Im Verlaufe des gestern gemeldeten Angriffes auf die Flu g-
plätze von Malta wurden außer den bereits gemeldeten
Flugzeugen noch weitere fünf am Boden stehende als vernichtet
festgestellt.

In Nordafrika haben eigene Flugzeuge sowie Flugzeugs
des deutschen Fliegerkorps feindliche Panzerfahrzeuge erfolgreich
mit Bomben und Maschinengewehrfeuer belegt.

In Kufra und Eiarabub wurden wiederholte Angriffe
des Feindes van unseren Truppen abgewiesen.

In Ostafrika lebhafte Tätigkeit unserer Artillerie im Ab¬
schnitt von Keren.

In Somaliland dauert der erbitterte Kampf fort . Unsere
Truppen kämpfen erbittert nach der Räumung von Mogadiscio
im Norden der Stadt ."

Der Großangriff der deutschen Bomber auf Malta
DNB Rom, 28. Febr . Der im italienischen Wehrmachtsbericht

vom Donnerstag gemeldete Massenangriff der deutschen Bomben¬
verbände gegen die Flugplätze von Malta wird vom Sonder¬
berichterstatter der Agenzia Stefani als eine der bedeutendsten
bisher in diesem Sektor durchgeführten Aktionen bezeichnet . Nach
einer durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse bedingten ge¬
ringen Tätigkeit des deutschen Fliegerkorps wurde der Angriff
auf Malta durchgeführt. Bei dem am Mittwochnachmittag er¬
folgten Großangriff seien eine große Anzahl Bomben von den
deutschen Fliegern auf verschiedene Ziele abgeworfen worden.
Aber trotz außerordentlich heftiger Vodenabwehr hätten die von
deutschen und italienischen Jagdflugzeugen begleiteten deutschen

Bomber ihren Auftrag voll und ganz erfüllt, sie
feindlichen Jäger zum Kampf gestellt uud in kürzester Zeit seiest
vier Hurrikane von den deutschen und zwei weitere englische Jät
ger von den italienischen Jägern abgeschossen worden . Die deu»
scheu Bomberformationen hätten darauf , wiederum begleitet von
deutschen und italienischen Jagdmaschinen , den Rückflug zu ihre«
Stützpunkten angetreten.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Erfolgreiche Kommandanten der Kriegsmarine

Berlin , 28. Febr . Der Führer und Oberste Befehlshaber d«
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Kapitän zur See Meisel, Kapitänleutnant ^
Mühle, Kapitänleutnant Lehmann - Willenbrock und
Oberleutnant zur See Tö « Iges.

Kapitän zur See Meisel hat als Kommandant eines in^
überseeischen Gewässern operierenden deutschen Kreuzers 860S8,
BRT . feindlichen bezw . dem Feind nutzbaren Handelsschiffsrau« :
versenkt. Dem Schneid und der Tatkraft des Kommandanten so¬
wie seiner vorbildlichen Besatzung ist dieser ausgezeichnete Erfolg
zu verdanken.

Kapitänleutnant Mühle hat als Kommandant eines Unter¬
seebootes insgesamt 19 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
119 943 BRT . versenkt . Auf mehreren Unternehmungen , die ihn
teilweise bis dicht unter die englische Küste führte », hat er durch
seinen ständigen Angriffsgeist und seine kühne Tatkraft mit sei¬
ner Besatzung diesen glänzenden Erfolg erzielt.

Kapitänleutnant Lehmann - Willenbrock, Kommandant
eines Unterseebootes, hat bisher 14 bewaffnete feindliche Han¬
delsschiffe mit insgesamt 125 589 BRT . versenkt, darunter einen
zur Sicherung eines Eeleitzuges eingesetzten großen feindlichen
Hilfskreuzer . Diesen glänzenden Erfolg erzielte der Komman¬
dant durch sein stürmisches Draufgängertum und sein hervor¬
ragendes Können . Mit dem Kommandanten wird zugleich die
Besatzung ausgezeichnet. Mit Kapitänleutnant Lehmann -Willen-
brock wurde der 25. Angehörige der U -Voot-Wafse mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet.

Oberleutnant zur See Töniges, Kommandant in einer
Schnellbootflottille , hat sein Boot schneidig und erfolgreich ge¬
führt . Er versenkte bisher fünf Dampfer mit über 38 099 BRT.
feindlichen bezw . dem Feind nutzbaren Handelsschiffsraum , zunr
Teil unter schwierigsten Witterungsvcrhültnissen . Dieser hervor¬
ragende Erfolg ist allein der zähen Entschlossenheit , Kühnheit
und Einsatzfreudigkeit des Schnellbootkommandanten zu ver¬
danken.

Sowjelrutzland und RrrurLnien
Wirtschaftsabkommen abgeschlossen

Moskau» 28. Febr . Wie verlautet , sind die seit Ende des vori¬
gen Jahres im Gang befindlichen sowjetisch - rumänischen Wirt¬
schaftsverhandlungen nunmehr zum Abschluß gelangt . Ein Han¬
dels - und Schiffahrtsvertrag sowie ein Abkommen
über denWaren - undZahlungsverkehristin Moskau
unterzeichnet worden. Das Abkommen über den Warenaustausch
sieht für das erste Vertragsjahr Warenlieferungen in einem Ee-
famtumfang von 8 Millionen USA . -Dvllar vor. Rumänien wird
dem Abkommen zufolge insbesondere Naphthaprodukte und Mi¬
neralöle an die Sowjetunion liefern , die für die südwestlichen
Gebiete des europäischen Rußland bestimmt sind . Die sowjetische
Ausfuhr soll sich in erster Linie auf Baumwolle und Mangan¬
erze erstrecken.

Neuer Uebergriss aus französischen Transporter
Eens, 28. Febr . Aus Vichy wird gemeldet : Im Verlaufe we¬

niger Tage haben sich die Engländer bereits den fünften
Uebergriff auf französische Transportschiffe geleistet. Wie
das französische Marineministerium mitteilt , ist der Transport¬
dampfer „Fort Richepanse", der sich mit einer LadungBana-
nenauf dem Meer nach Casablanca befand, vor der afrikanischen
Küste von englischen Seestreitkräften angehalten worden.

Alfons X ! II . gestorben
DNV Rom, 28. Febr . Am Freitag mittag ist der ehemalig«

König von Spanien , Alfons XIII., in Rom gestorben.
Alfons XIII. hat ein Alter von fast 55 Jahren erreicht. Er war

seinerzeit der jüngste Monarch Europas , nachdem der Vater,
Alfons XII ., schon sechs Monate vor seiner Geburt gestorben war.
Seine Mutter Maria Christine übernahm für ihn die Regent¬
schaft, bis er 1902 , als Sechzehnjähriger, den Thron besteigen
konnte. Verheiratet war er mit der englischen Prinzessin Ena.
von Battenberg . Der ungünstige Ausgang der marokkanischen
Unternehmungen Spaniens und die erfolglose Diktatur Primo

. de Riveras erschütterten schließlich die Stellung des Königs , der
âm 15. April 1937 Spanien verließ und seine Zuflucht zunächst:
in Paris , später in Rom nahm . ^
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Italiens Einsatz in Spanien
Beitrag Italiens znr spanische» Revolution

Rom, 28. Febr . lieber die in der Rede des Duce erwähnte
Hilfe , die Italien in de« Jahren 1936, 1937 und 1938
Spanien zuteil werden lieh , veröffentlicht Agenzia Ste-
sani eine amtliche Aufstellung des Spanien zur Verfügung ge¬
stellten und überlassenen Materials . Die Zahlen seien , wie es in
der Aufstellung einleitend heißt, imposant, auch wenn man in Be¬
tracht ziehe , daß Spanien nicht durchweg hochmodernes Material
erhalten habe. Die Veröffentlichung erfolge nicht etwa für Spa¬
nien , sondern sei für das italienische Volk bestimmt.

Für Heereszwecke wurde« geliefert : 1936 Geschütze , 1613S
automatische Waffen , 246 719 Handfeuerwaffen, 7 514 537 Ar¬
tilleriegeschosse , 324 900 666 Schuß für automatische und Hand¬
feuerwaffen, 7668 Kraftwagen , Lastwagen, Motorräder usw . Da-
-n 6165 Fässer Benzin , 931 Funkgeräte , 3871 Fernsprechapparate
»nd Vermittlungsstellen , 25 281 Kilometer Fernsprechkabel, für
566 660 Mann komplette Vekleidungsausrüstungen.

Für die Luftwaffe waren bestimmt: 763 Flugzeuge, 1414
Motoren , 16 726 Tonnen Bomben, 9 526 666 MG . -Patronen , 76 506
Tonnen verschiedenes Material.

Die Marine lieferte folgenden Beitrag : Für die Truppen-
»nd Materialtransporte wurden 92 Dampfer eingesetzt, die ins¬
gesamt 260 Fahrten durchführte« . An Kriegsaktionen zur Siche¬
rung von Eeleitzügen nahmen 91 Einheiten der italienischen
Marine teil . Außerdem wurden Franco im Sommer 1937 zahl¬
reiche U - Boote abgetreten. Sämtliche Einheiten der
Kriegsmarine seien Italien zurückgegeben worden mit Ausnahme
von zwei U -Booten , vier Zerstörern und vier Schnellbooten, die
der spanischen Regierung regelrecht abgetreten worden waren.

Insgesamt seien für die Materiallieferungen von dem
Italienischen Kriegs - , Marine - und Luftfahrtministerium 7,5
Milliarden Lire aufgewendet worden. Im spanisch- italie¬
nischen Handelsabkommen vom vergangenen Jahr sei die spa¬
nische Schuld gegenüber Italien auf 5,5 Milliarden Lire , zahl¬
bar in 24 zunehmenden Jahresraten , festgesetzt worden.

Zu dieser zahlenmäßigen Darstellung des Beitrages Italiens
plm Kriege in Spanien schreibt der diplomatische Mitarbeiter der
Agenzia Stesani:

Die so beredten Ziffern dieses Einsatzes, der kurz nach dem
äthiopischen Feldzug erfolgte, hatte zweifellos seine Rückwir¬
kungen auf das Kriegspotential Italiens. Die
italienische Wehrmacht mußte Vorsorge treffen , die durch den
äthiopischen Feldzug und den Krieg in Spanien entstandenen
Lücken wieder aufzufüllen, während die anderen Staaten alle
ihre Mittel zur Vorbereitung des Krieges einsetzen konnten, der
von Monat zu Monat immer mehr Europa durch den jeder
friedlichen Revision des Versailler Vertrages feindlichen Geist
Londons bedrohte. Für die Intervention Italiens in Spa¬
nien waren drei Gründe maßgebend:

Erstens : Nationale Gründe legten Italien die Pflicht auf, zu
verhindern , daß Spanien durch die Einmischung der verschiedenen
Volksfronten Europas zu einer militärischen und Flottenbasis
Englands oder Frankreichs gegen Italien würde.

Zweitens : Mitteländischc Gesichtspunkte mußten Italien dazu
führen, ein großes und starkes , aber spanisches Spanien einem
schwachen, aber England und Frankreich willfährigen Spanien
vorzuziehen.

Drittens : Revolutionäre Gründe legten dem faschistischen Ita¬
lien die Pflicht auf , der spanische« nationalen Revolution zu
Hilfe zu kommen , die ihre Grundsätze an die italienische Revolu¬
tion anlehnte , und die sich bei der Schicksalswendungals drittes
nationales Element des neuen Europas darstellte.

Italien hat das Bewußtsein, bei dieser Gelegenheit Spanien
und sich selbst gegenüber das getan zu haben, was zu tun not¬
wendig war . Es würde bereit sein , die gleichen Opfer an Blut,
Geld und Mitteln zu bringen , wenn beispielsweise Spanien wie¬
der vor einer ähnlichen Situation stehen würde.

Was der britische Großadmiral ankündigt
„Es muß damit gerechnet werden , daß Großbritannien noch

viel mehr Schisse verliert ."

Berlin , 28. Febr . Es müsse im Handelskrieg damit gerechnet
werden , daß Großbritannien in nächster Zeit noch viel mehr
Schiffe als in den vergangenen Wochen verliere , ja , die Han¬
delsschiffsverluste könnten „vorübergehend" sogar eine
alarmierende Höhe erreichen, erklärte Großadmiral
Lord Chatfield am Donnerstag in einer Rede, die der Lon¬
doner Nachrichtendienst zitiert . Der Feind habe in diesem Krieg
England gegenüber große Vorteile . Trotzdem solle sich die Bevöl¬
kerung nicht einschüchtern lasten.

Dieses offene Eingeständnis des Großadmirals hebt sich ein¬
drucksvoll ab von der kindischen Jllufionspropaganda der Helfers¬
helfer Churchills, die durch die lächerlichen Erzählungen von
einem neuen Zaubermittel gegen die U -Boote, von verstärkten
Möglichkeiten zur Abwehr nächtlicher Luftangriffe auf Englands
Kriegsindustrie , von einem „merkwürdig und furchtbar aussehen¬
den" Jagdflugzeug , das die deutschen Gegner mit nur drei Schuß
erledigt , von anderen Flugzeugen, die Höhen erklimmen sollen,
wohin ihnen die Deutschen angeblich nicht folgen könnten, oder
durch die krampfhafte Aufbauschung jener vorübergehenden Er¬
folge auf notorischenNebenschauplätzen dem englischen Volk neuen
Mut und neue Fähigkeit zum Aushalten der gewaltigen deut¬
schen Schläge einimpfen möchten.

Vorwürfe wegen Vergeudung
Auch ein Weißbuch wäscht die Kriegsschieber nicht weiß
Eens , 28. Febr . Mehrere Mitglieder der englischen Regierung

find in Skandale verwickelt , die von parlamentarischen Unter¬
suchungsausschüssen geklärt werden sollen . Diese Ausschüsse wirken
geheimnisvoll im Dunkeln. Hin und wieder verraten sie jedoch
ihre Anwesenheit durch Herausgabe von Berichten an das Parla¬
ment . Neuerdings legt der Untersuchungsausschuß für Staats-
»üsgaben ein Weißbuch vor . Es enthält äußerst peinliche Vor¬
würfe gegen die Admiralität , das Flugzeugbeschaffungsministe-
fierium des Lord Beaverbrook und das Munitionsministerium.
Ihnen allen wird der auch allgemein gegen die übrigen Ministe¬
rien erhobene Vorwurf der Vergeudung von Staatsgeldern in
besonders scharfer Weise gemacht . In der Zusammenfassung am
Schluß des Weißbuches wird diesen drei Ministerien ausdrücklich
bestätigt , ^ atz ihre Finanzgebarnnz außerordentlich zu beanstan¬

den fer . Vre Vorwurse vezreyen sich vor allem aus ore Ver¬
tragsabschlüsse. Es seien oft unfähige und unerfahrene
Firmen , ja sogar reine Schwindelgründungen bevorzugt worden,
selbst wenn alt eingeführte Unternehmungen zur Verfügung ge¬
standen hätten . Besonders aufgefallen sei die Weiterberücksichti¬
gung von Unternehmungen , die ihre Lieferungen nicht innegehal¬
ten hätten . Der Untersuchungsausschuß hat sich , wie immer in
England , der Nachprüfung oer wichtigsten Zusammenhänge , näm¬
lich der Ermittlung der einzelnen Verantwortlichen , entzogen.
Schonungsvoll läßt er auch die Nutznießer dieser Zustände , un¬
erwähnt und ungeschoren.

Demokratie in Theorie und Praxis
Churchills Vollmachten erneut verstärkt

DRV Stockholm , 28 .Febr . Im britischen Unterhaus fand eine
Debatte statt, die wieder einmal zeigte, wie wenig Churchill auf
die sonst von ihm immer im Munde geführte „Demokratie" Rück¬
sicht zu nehmen pflegt , wenn demokratische Einrichtungen seinen
Plänen hinderlich im Wege stehen.

Ein aus dem Jahre 1765 stammendes Gesetz , das llnterhaus-
abgeordneten die gleichzeitige Bekleidung von Staatsstellungen
verbietet , sollte auf Geheiß Churchills durch eine neue Gesetzes¬
vorlage außer Kraft gesetzt werden , die dem Moskauer Botschaf¬
ter Sir Stafford Cripps, dem britischen Botschafter in Madrid
Sir Samuel Hoare und dem Oberkommistar für Kanada Mal-
con Madonald die Beibehaltung ihrer Unterhausmandate
ermöglichen sollte.

Wie sehr Churchill daran lag , für seine ihm ergebenen Krea¬
turen weiter auch im Unterhaus für seine Katastrophenpolitik
wirken zu können, geht daraus hervor , datz er mehrfach persönlich
in die Debatte eingriff und unter Hinweis auf den Kampf um
sein Leben, den England jetzt bestehen müsse, in drohendem Tone
um Annahme der Vorlage ersuchte.

Der unabhängige Labour -Abgeordnete Mac Govern er¬
klärte zwar , es sei schwer, befriedigende Gründe für die Ernen¬
nung von Cripps , Hoare und Macdonald auf ihren Posten zu fin¬
den , und der Konservative Pickt Horn wagte sogar den schüch¬
ternen Einwand , daß die Vorlage die parlamentarische Verfas¬
sung abändere . Auf ein erneutes Eingreifen Churchills ließ Pick-
thorn jedoch seine Bedenken fallen , worauf das Unterhaus ge¬
horsam die neue Erweiterung der diktatorischen Vollmachten des
britischen Premiers über sich ergehen ließ . — Demokratie in
Theorie und Praxis!

Cttpp fer-Flugboote für alle Falle bereit
Amsterdam. 28 Febr . Wie der Londoner Nachrichtendienst mit-

:eilt , sind britische Piloten in Neuyork eingetroffen , um
üinf Clipper -Flugboote nach England zu fliegen . Diese Flug¬
boote sollen dem „künftigen transatlantischen Flugverkehr zwis¬
chen Großbritannien und den USA . dienen"

. „Bekanntlich" so
fügt der Nachrichtendienst hinzu , „hatte der britische Lustfahrt¬
minister Sinclair vor kurzem im Parlament die Einrichtung
eines solchen Flugdienstes versprochen ."

Noch deutlicher als selbst gelegentliche Eingeständnisse verrät
diese Meldung , wie London die Lage beurteilt . Der kluge Mann
baut vor . Lord Sinclair hat dem Drängen der Katastrophen¬
politiker ein geneigtes Ohr geschenkt und versucht , ihnen die Mög¬
lichkeit zu geben, wenn das selbst heraufbeschworene Unglück
eines Tages über England hereinbricht , schnellstens über den
großen Teich zu verschwinden.

Enthüllungen aus dem ASA .-SenaL
Willkie bereits vor der Präsidentenwahl für die

Englandhilfe.
Neuyork, 28. Febr . Die weitere Senatsdebatte über das Eng¬

landhilfsgesetz brachte interessante Enthüllungen über die tatsäch¬
liche Einstellung Willkies zur Englandhilfe vor

! der Präsidentenwahl in USA . Der republikanische Senator D a -

naher erklärte , daß Willkie sich bereits damals auf einem Essen
nicht nurzueinerhundertprozentigenUnterstüt-
zung Englands verpflichtet habe, sondern auch zu
allem, was notwendig sei, um eine Garantie zu schassen, daß
England den Krieg nicht verliere. Erst auf Grund
dieser klaren Zusicherung Willkies seien die „Neuyork Times"
und die „Neuyork Herald Tribüne " im Wahlkampf für Willkic
eingetreten.

In der weiteren Aussprache trat der Demokrat Sheppard
für die Annahme des Gesetzes ein . Er begründete seinen Stand¬
punkt damit , daß damit der Verteidigung der Vereinigten Staa¬
ten gedient und Amerika vor dem Krieg bewahrt würde . Leb¬
hafte Auseinandersetzungen entwickelten sich , als der Republi¬
kaner Taft betonte , daß Roosevelt bewußt mit der Hilfe für
England zurückhalte, um auf den Kongreß zu drücken und das
Englandhilfsgesetz möglichst schnell durchzubringen. Der demo¬
kratische Senator Chandler hielt Taft entgegen, daß letzterer
England nur soweit helfen wolle, daß es sicher geschlagen werde.
Als Begründung für diese Ansicht führte Chandler einen frühe¬
ren Vorschlag Tafts an , der England statt der jetzt vorgesehenen
Hilfe eine Anleihe von zwei Milliarden Dollar geben wollte . Der
Republikaner Lodge hielt es für das beste , die Beratung des
Englandhilfsgesetzes zunächst aufzuschieben und England direkt zu
Helsen , da offensichtlich eine Abstimmung über das Gesetz nicht
am Wochenende erfolgen könne , wie es vorgesehen sei. Eine Er¬
klärung zugunsten der Englandhilfe gab der demokratische Se¬
nator v a n N uy s ab , der sich außerdem gegen jegliche Zusätze,
die die Entsendung von USA .-Truppen in fremde Länder ver¬
bieten , aussprach.

Fernost -Alarm im britischen Interesse
Mißstimmung der China -Amerikaner über die

Evakuierungsbefehle
Schanghai, 28 . Febr . Unter den Amerikanern des Fernen Ostens

herrscht große Mißstimmung über die von üen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen getroffenen Vorbereitungen der
USA . in Siam und China und von den Behörden der Philippi¬
nen vorgenommeuen Evakuierungsmaßnahmen . Es wird daraus
hingewiesen, daß man in Washington schon mehrmals Alarm ge¬
schlagen habe, ohne datz sich dann irgend etwas ereignete . Die
Folgen seien schwere Schädigungen des Geschäftslebens gewesen,
ferner ist man in weiten Kreisen der Fernast -Amerikaner davon
überzeugt, daß die jetzigen Maßnahmen nicht m erster Linie im
amerikanischen, sondern im britischen Interesse ersolgen. England
habe durch seine ungeschickte Politik einen Alarm nach dem an¬
deren ansgelöst und zerstöre damit die letzten Reste des Ostasien-

Geschäfts . Die Sicherheit und das Vermöge« der amerlkangcyen
Staatsbürger würden für die Ziele Großbritanniens geopfert.
Zu alledem tritt das Gefühl, daß der jetzige große Fernost -Alarm
nur taktischen Zwecken dient und dazu bestimmt ist, dem Kongreß,
der über die England -Bill berät , die Lage im Fernen Osten so
gefährlich wie irgend möglich darzustellen, um dadurch seine Ar¬
beiten zu beschleunigen.

! Streik in einer Fabrik der Bethlehem -Stahlwerke
Neuyork, 28 - Febr . Wie aus Buffalo gemeldet wird , ist in der

Lackawanna-Fabrik der Bethlehem -Stahlwerke ein lange ange¬
drohter Streik nach dem Fehlschlagen sämtlicher Vermittlungs-

! bemühungen in der Nacht zum Donnerstag ausgebrochen. Das
Werk beschäftigt 14 006 Arbeiter . Der Streik führte am Donners¬
tag zu ernsten Zusammenstößen mit der Polizei.
Mehrere Personen wurden verletzt, als ein Streikposten der CJO-
Gewerkschaft Streikbrecher am Betreten des Fabrikgeländes zu
hindern suchte. Zahlreiche Polizisten sowie Hilss - und Werk¬
polizei wurden aufgeboten , um die Streikposten , die sich auf meh¬
rere Hundert beliefen, in Schach zu halten . Gewerkschaftsführer
hatten erklärt , sie würden sofort über die Hälfte der 14 066 An¬
gestellten zum Streik veranlassen , so daß das Werk völlig still¬
gelegt werden müßte.

Roosevelt spricht nach Hollywood
DNB Neuyork, 28. Febr . In der Filmstadt Hollywood fand ein

großes Filmbankett statt . Aus diesem Anlaß hielt Präsident Roo¬
sevelt vom Weißen Hause aus eine Rundfunkansprache, in der er
wieder einmal das England Hilfsgesetz pries und die
Diktatoren " schlecht machte . Er sehe, so sagte er, mit Vertraue«
der baldigen Verabschiedung des Eenglandhilfsgesctzes durch de»
Kongreß entgegen. Roosevelt stellte die Behauptung auf, daß
„der USA .-Film die Zivilisation der Vereinigten Staaten , die
Ziele , Hoffnungen und Ideale eines freien Volkes und die Frei¬
heit selbst in die ganze Welt hinausgetragen habe"

. Was Roose¬
velt unter diesen schönen Worten versteht, das dokumentieren ja
am besten die zahlreichen deutschfeindlichenHetzfilme,
die schon in der Zeit des Weltkrieges bis in die letzten Tage
hinein in Hollywood ihre Wiege haben.

In diesem Zusammenhang ist ganz interessant , daß, wie Neu¬
york Journal " berichtet, die Engländer jetzt einneues „D ank-
lied " aufRoosevelt sängen, in dem sie dem amerikanischen
Präsidenten für die Großbritannien zuteil werdende Hilfe dan¬
ken . Das Neuyorker Blatt meint jedoch, daß der britische Zensor,
der die Nachricht von dem Liede aus England Herausgelasse«
habe, Roosevelt einen schlechten Dienst geleistet habe. Roosevelt
werde nämlich darin in ein ungünstiges Licht gesetzt. Das Lied
dramatisiere nämlich die Tatsache, daß Roosevelt großzügig in
der Form sei, daß er das Geld anderer Leute ausgebe.

DNB Chikago, 28 . Febr . Auf einem von 140 prominenten Chi-
kaooer Bankiers besuchten Bankett kam es zu einem klei¬
nen Zwischenfall. Nachdem ein Mitglied der Bundes¬
reservebank als Tischredner sich ausführlich über die durch da»
amerikanische Aufrüstungsprogramm entstehenden Wirtschafts¬
probleme ausgelasten hatte , erhob sich plötzlich General Char»
lesDawes und erklärte dem Redner mit erhobener Stimme,
es wäre weit bester , wenn Washington dem wichtigsten aller
Probleme , nämlich Amerika aus dem Kriege heraus-
zuhalten, mehr Aufmerksamkeit schenke . Er sei maßlos erstaunt

! über die Gleichgültigkeit, mit der viele Leute in der Bundes¬
hauptstadt dieses Problem anzusehen schienen . Löse man dies»
Frage , würden sich viele andere automatisch lösen.

, >>> > . . . -l

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Bluttat . Der praktische Arzt Theodor Weiß , aus München

gebürtig , hatte die ärztliche Praxis des früheren Arztes in
Langerringen , Dr . Alois Schwarz , der im Dezember 1939 auf
tragische Weise verunglückte , übernommen . Im Zusammen¬
hang mit dem plötzlichen Tode einer jungen verheirateten
Frau kam gegen Weiß ein Verfahren wegen Abtreibung in
Gang . Weiß wurde in der Angelegenheit vom Ermittlungs¬
richter in Schwabmiinchen vernommen . Im Anschluß hieran
wurde in der Wohnung des Weiß in Langerringen eine
Haussuchung vorgenommen . Während die Polizeibeamten
im Zimmer , in dem der Richter den Arzt einvernahm , nach
Büchern , Briefen usw . suchten, holte Weiß plötzlich aus der
Schublade eine Pistole hervor , die er gegen seine im Zimmer
anwesende Ehefrau richtete . Der Schuß drang der Frau , di»
ihrer alsbaldigen Niederkunft entgegensah , in die Brust und'
hatte schwere Verletzungen zur Folge . Frau Weiß starb nach
ihrer lleberfiihrung in das Krankenhaus . Weiß richtete un¬
mittelbar nach Abgabe des tödlichen Schußes auf seine Fra»
die Waffe gegen sich selbst, jedoch ging der Schuß nicht los.
Die Polizeibeamten konnten ihm den Revolver entwinden
und Weiß festnehmen . Weiß wurde ins Eerichtsgefängnis
eingelieferr . ^

Der beratende Ausschuß für Donauangelegenheiten ober¬
halb Braila , der seit dem 20 . Februar in Wien unter deut¬
schem Vorsitz getagt hat , schloß am Mittwoch seine Beratun¬
gen ab , an denen Vertreter der italienischen , sowjetrusst»
schen , bulgarischen , juoslawischen und ungarischen Regierung
teilgenommen haben . Die nächste Tagung ist für Ende Juni
in Aussicht genommen.

Jahresbericht der Hindenburg -Spende . Die 1927 von dem/
verewigten Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschall noch
Hindenburg errichtete Hindenburg -Spende veröffentlicht so-i
eben ihren 13. Jahresbericht . Ihm ist zu entnehmen , datz di«
Stiftung seit ihrer Errichtung 12 066 923 .65 NM . verteil»
und damit in 72 243 Einzelfällen Kriegsbeschädigten und!
Kriegerhinterbliebenen des Weltkrieges , Veteranen usw.!
unterstützt hat.

Minensperre vor Singapore von de« Briten erweitert .,
Domei meldet aus Singapore , daß nach dortiger offizielle«
Bekanntgabe die Minenfelder am Ostausgang des Hafenss
erweitert wurden , so daß alle Wasserwege des Hafens ge¬
sperrt sind mit Ausnahme für Kleinfahrzeuge.

„Sieg im Westen " in Nom . In einem der schönsten Licht«
spielhäuser Roms fand die erste Aufführung des Film»
„Sieg im Westen " statt , zu der der deutsche Botschafter ge¬
laden hatte . Unter den Ehrengästen sah man _ außer zahl¬
reichen hohen Offizieren der italienischen Wehrmacht und
mehreren hohen Beamten den Präsidenten der italienisches
Akademie und den Gouverneur von Rom.
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Amerikanisches Verkehrsflugzeug verunglückt . Ein iiber-
Miges Verkehrsflugzeug der Eastern Airlines wurde nach
Mehrstündiger Suche nade dem Bestimmungsort zertrüm¬
mert aufgefunden . Es hatte eine Notlandung vornehmen
müssen und ist dabei verunglückt . Laut Associated Preß
wurden sieben Insassen getötet. Neun weitere Insassen, dar¬
unter der bekannte Flieger und Direktor der Eastern Air¬
lines , Rickenbecker, wurden mit teils schweren Verletzungen
geborgen . Unter den identifizerten Opfern befinden sich der
demokratische Kongreßabgeordnete William Byron sowie
die dreiköpfige Besatzung des Flugzeuges.

Schwere Verluste beim Untergang des Hilfskreuzers „Jer-
ois Bay " . Wie hier bekannt wird , teilte die britische Ad¬
miralität mit , daß mit dem Hilfskreuzer „Jervs Bay " am
S. November nach dem Gefecht mit einem deutschen Kriegs¬
schiff 1-10 Offiziere und Mann untergegangen sind . Außer¬
dem wurden SO Offiziere und Mannschaften während des
Gefechts getötet oder schwer verwundet , acht weitere leicht
verletzt . .

Reh vom Futterplatz weggeschossen. Das Amtsgericht Kempten
verurteilte den 62 Jahre alten Michael Fischer in Stein , Ge¬
meinde Betzigau, zu vier Monaten Gefängnis . Er hatte in sei-
«em Garten einen Futterplatz für Wild eingerichtet . Von diesem
Futterplatz schoß er mit einem mit Schrot geladenen Jagdgewehr
.«ine« Rehbock weg.

Zum Gründungslag der Luftwaffe
Die Flieger des Volkes

Von Leutnant H . Staake
RSK . Ein wenig mehr als vier Jahre haben die Flieger

Zeit gehabt , sich auf den Fall aller Fälle , den Krieg , vorzuberei-
te« . Als nach der Wiedererrichtung der deutschen Luftwaffe am
1 . März 1935 uns»r Volk daran ging , sich auch in der Luft wie¬
der eine Wehr zu schaffen, die den Erfordernissen der Verteidi¬
gung unseres Lebensraumes angemessen war , da ahnte wohl nie¬
mand, daß so wenige Jahre nach dem Beginn des Aufbaues
schon die große und schicksalsschwere Probe auf die Schlagkraft
der neuen Luftwaffe gemacht werden muffe . Englands Tücke und
Hinterlist haben uns diesen Krieg und damit die Bewährungs¬
probe unserer Luftwaffe aufgezwungen . Die Luftwaffe hat sie
genau wie die anderen Wehrmachtteile in einem Ausmaße be¬
standen, wie es sich der Gegner und wohl auch wir nicht vor¬
gestellt haben.

Gerade im gegenwärtigen Augenblick , da neben der jungen
Kriegsmarine unsere Luftwaffe Trägerin der Hauptlast
des Kampfes gegen England ist, haben wir allen
Grund , auf die Leistungen unserer Flieger und auf die Güte , die
Schnelligkeit und die Ueberlegenheit unserer Maschinen mit hei¬
ßem Herzen stolz zu sein . Tagtäglich sind deutsche Aufklärer
und Bombenflugzeuge über der britischen Insel und bringen Tod
und Verderben . Tagtäglich starten unsere Langstreckenbomber,
um die Gewässer um England nach feindlichen Schiffen abzusuchen
und sie in den Grund zu bohren — viele hundert Meilen vor
der britischen Küste. Tagtäglich starten unsere Flieger im
fernen Süden , um zusammen mit ihren italienischen Kameraden
dem Engländer auch auf diesem Kriegsschauplatz zu zeigen, wer
der Beherrscher des Luftraumes ist.

Die Schlagkraft einer Waffe entspringt dem Geist der Män¬
ner, die sie führen . Man muß in die offnen, klaren Gesichter uni
die Hellen , frischen Augen unserer Flieger gesehen haben , uns
ihren Geist und ihre Einsatzfreudigkeit zu verstehen. „Wir
werdenesschaffe n" das ist die Ueberzeugung der Männer
die nun schon anderthalb Jahre lang einen wesentlichen Teil
der gesamten Last des Kampfes getragen haben . „Sie werden ei
schassen"

, das ist andererseits die heilige Gewißheit unseres gan¬
zen Volkes, das gerade die Taten seiner Flieger mit besondere»
Anteilnahme verfolgt . Wie oft haben wir mit brennenden Auge«
und heißem Herzen die Berichte vom Einsatz unserer Jagdfliegei
gelesen , haben geschaudert beim Gedanken an die Hölle, die dit
Einschläge der Bomben unserer Kampfflugzeuge in machtvolle«
Vergeltungsschlägen auf englischem Boden entfesselten, und wäre«
dankbar, wenn wir daran dachten , daß die gleichen Männer de«
Schutz der Heimat vor den Einflügen des Gegners über¬
nahmen , daß Flak und Jäger jedem Engländer bei seinen An¬
griffen auf deutschem Boden das Leben verflucht schwer machten

All diese Erfolge aber wurden errungen nach einer Aufbauzeit
von wenig mehr als vier Jahren . Welche Unsumme von Fleiß
und Ausbildung , von kühler sachlicher Berechnung und eiserner
unbeugsamer Zähigkeit , von Energie und Tatkraft steckt in dieser
Tatsache . Reichsmarschall Hermann Eöring, der
Schöpfer und Gestalter der deutschen Luftwaffe , war es , der seinen
Männern die Aufgaben stellte und die Ausbildung zuteil werden
Uetz, die sie heute befähigt , Taten zu vollbringen , auf die ein
ganzes Volk stolz ist . Unseren Konstrukteuren und Facharbeitern
in den großen Flugzeugwerken , diesen Waffenschmieden des Rei¬
ches, aber gebührt ebenso der Dank unseres Volkes für ihre stille
und selbstlose Arbeit , die unseren Fliegern Flugzeuge gab, die
trotz aller Anstrengungen unserer Feinde den ihrigen überlegen
sind und bleiben werden.

Wenn irgendwo der Anteil der Heimat an den Erfolgen der
Front sichtbar wird , dann ist es bei unserer Luftwaffe der Fall,
die ohne die Zuverlässigkeit der schaffenden Menschen in der Hei¬
mat nicht das präzise und unerbittlich zuschlagende Kampfinstru¬
ment sein würde , das sie tatsächlich ist . Die Maschinen unserer
Flieger rechtfertigen das Vertrauen , das sie, in die Arbeit der
Heimat setzen , und ihre Taten rechtfertigen wiederum das Ver¬
trauen des Volkes zu seiner Luftwaffe . Die Staffeln unserer
Luftwaffe am weiten Himmel Englands sind wie unsere U -Boot»
«uf den Zufahrtsstraßen zur englischen Insel und wie die Kampf¬
erprobung und Siegesgewißheit unseres Heeres die Garanten
unseres Sieges über Britannien.

„Bomben auf Engeland "
, so heißt es in dem Lied unserer

Flieger . Bomben auf England werden ihren Teil zur endgültigen
Entscheidung des uns aufgezwungenen Kampfes beitragen . Bom¬
ben auf England wird unsere Luftwaffe bis zu dem Tage werfen,"n dem dieser Gegner auf die Knie gezwungen ist . Und niemand
wird sie daran hindern können, ihre Befehle zu erfüllen ! Dazu
kennen wir den Geist , den Mut und die Tapferkeit unserer Flie-
Ser zu gut.

Es wird MHW!
Adler MM des 2. Kriegswmlerhilsswerkes!

Konsumvereine an die Arbeitsfront
Verordnung zur Anpassung der Verbrauchergenossenschaft»
lichen Einrichtungen an die kriegswirtschaftlichen Ver¬

hältnisse
Berlin , 28 Febr . Reichswirtschaftsminister Funkhat in seiner

Eigenschaft als Generalbevollmächtigter für die Wirtschaft im
Einvernehmen mit dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront,
Reichsorganijationsleiter Dr . Ley, durch Verordnung vom 18. Fe¬
bruar 1911 bestimmt, daß das Vermögen der Verbrauchergenossen¬
schaften . der Deutschen Großeinkaufs - Gesellschaft in Hamburg und
der Eroßeinkauss -Eesellschast Ocsterreichischer Konsumvereine in
Wien aus das Vermögen der Deutschen Arbeitsfront zu über¬
tragen ist. Und zwar unter Wahrung der oermögensrechtlicheu
Ansprüche der Mitglieder der Eenoffenschastcn und unter Siche¬
rung der vorhandenen Vemögenswerte.

2m Zuge dieser Veränderungen sollen die Verteilungsstellen
der Berbrauchergenossenschastenzu Musterläden des Einzelhan¬
dels «mgestaltet und in die Hände von Einzelhändlern Lber-
gesührt werde« . Als solche werden in erster Linie Front¬
kämpfer in Betracht kommen , so daß also die wesentlichen
Maßnahmen erst nach Kriegsende zu erwarten sind . Der Zeit¬
punkt der Durchführung der Verordnung in den Reichsgauen der
Ostmark wird im Einvernehmen mit den zuständigen Gau¬
leitern bestimmt werden.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Verordnung
des Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft sich nur ausVer -
brauchergenossenschasten erstreckt , die dem Reichsbund
der Deutschen Verbrauchergenossenschaftene . V ., den Revisions¬
verbänden der Deutschen Verbrauchergenossenschaften, dem Zen¬
tralverband Ocsterreichischer Konsumvereine sowie den gleich-
zusetzenden Spitzenverbänden angeschloffen sind. Andere Genossen¬
schaften werden von der Verordnung nicht berührt.

Die zur Durchführung der Maßnahmen erforderlichen Rechts¬
und Verwaltungsvorschriften erläßt der Reichswirtschafts¬
minister.

Gründung der Rerchsuniverfilät Posen
DNB . Berlin , 28. Febr . Zum bevorstehenden Sommersemester

1941 wird die Reichsuniversität Posen eröffnet . Die Vorberei¬
tungen hierfür haben sofort nach Beendigung des Polenfeldzuges
begonnen . Diese jüngste deutsche Universität knüpft an die Tra¬
dition der Deutschen Akademie in Posen an , die 1903 eingerichtet
worden ist. Als Begründungstag haben Reichsminister
Rust und Reichsstatthalter Greiser den 20 . April 1941 vorgesehen,
um damit zugleich den Dank an den Führer auszudrllckcn , der
selbst im September 19N in den Tagen der Befreiung des deut-
fchen Ostens vom polnischen Terror den Befehl zur Vorbereitung
dieser ersten nationalsozialistischen Neugründung einer deutschen
Universität gegeben hat.

*

Die Reichsuniversität Posen wird sämtliche maßgeblichen Fa -skultäten umfassen : die philosophische , die rechts - und wirtschafts¬
wissenschaftliche , die naturwissenschaftliche, die medizinische , die
landwirtschaftliche und die tierärztliche Fakultät . Dem Wesen des
Warthelandes entsprechend wird die landwirtschaftliche Fakultät
besonders reichhaltig mit Lehrstühlen. Instituten und Versuchs¬
gütern ausgestattet werden.

Zur Neuregelung des Schuljahres
Berlin , 28. Febr . Der Reichsminister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung hat das Schuljahr für alle allgemein-
bildenden Schulen (Volksschulen , mittlere uno höhere Schulen)
neu geregelt . Das Schuljahr für diese Schulen schließt erst mit
Beginn der großen Sommerfcrien , das neue Schuljahr beginnt
nach ihrer Beendigung.

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Dauer der Schulpflicht
(acht Jahre ) werden nicht geändert . Alle Kinder , die im April in
die Schule eingetreten sind , werden nach Ablauf der achtjährigen
Volksschulzeit zu Ostern aus der Schule entlassen.

Für die mittleren und höheren Schulen gilt der Ostertermin
für alle diejenigen Schüler als Abgangstermin , die zu diesem
Zeitpunkt in die mittlere und höhere Schule eingetreten sind.
Bei einem Abgang aus diesen Schulen in das Berufsleben vor
dem Durchlaufen der Schulklasse wird das Vcrsetzungszeugnis
ebenfalls zu Ostern erteilt , wenn Führung und Leistung des
Schülers es gestatten.

Der Reichsminister der Finanzen hat deshalb angeordnet , daß
Ausbildungsbeihilfe am 1 . April 1941 auch für ein schon
laufendes Schuljahr , Semester oder Trimester oder einen laufen¬
den Lehrgang , Fachlehrgang usw . allgemein bewilligt werden
kann. Die Finanzämter werden die bereits bewilligten Ausbil¬
dungsbeihilfen über den 1 April 1941 hinaus bis zum Beginn
des neuen Schuljahres weiterzahlen . Es bedarf nicht eines An¬
trages bei dem Finanzamt . Der Reichsminister wird die Schul¬
leiter anweisen, diejenigen Schüler, die Ausbildungsbeihilfen er¬
halten und die Schule vor Schluß des laufenden Jahres verlassen,
den Finanzämtern listenmäßig mitzuteilen . Diese Mitteilung
enthebt die Antragsteller nicht von ihrer Verpflichtung, von sich
aus die Beendigung der Schulausbildung des Kindes , für das die
Ausbildungsbeihilfe gewährt wird , dem Finanzamt sofort un¬
aufgefordert mitznteilen

»ticken tUieumstill» Nein» enenk
Noch vor «ar nicht so langer Seit glaubte man , „ ^ _ . . .«kn« der bauvtsachltchften Ursachen von Rheuma und Gicht darstelle.Heute wissen wir , tag dies doch nur sehr bedingt richtig Ist. Zu reich»

sicher Hleischgenub ist sicher ungünstig , aber völliges Sortlassen von
Fletsch Md anderen eiweißhaltigen Nahrungsmittel » führt nur tt»
seltenen Ausnabmefüllen zur Heilung . Der Mehrzahl der Rheumatiker
schadet ein mäßiger Fleikchsenuß nicht, wenn nur dte Hauvtriabruu«
aus reichlich Gemüse , Obst , Salaten und dergleichen besteht. Wichtig
ist ein« tm ganze» knavve »ud müßige Lost und üaS Forti »Isen aller
Reizmittel.

Nicht zu vernachlässigen tst auch die arzneilich« Behandlung . Set«
SS Jahren tst Togal eines - er bekanntesten Rheumamtttel . Togal hat
sich nicht nur bet allen rheumatischen Beschwerden . Glieder ». Gelenk»
und Muskelschmerzen hervorragend bewährt , sondern auch bet Gicht»
Neuralgien , Ischias , Grippe und Erkältungskrankheiten . Logal-
Tabletten wirken schmerzstillend, fördern die Heilung und stelle»
Arbeitsfähigkeit und Wohlbefinden bald wieder her . Togal verdient
auch Ihr VertrauenI Sie bekomme« Togal »nm Preis « von M —Kg
und M 2 .43 ln jeder Apotheke.

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte Buch
„Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Erkältungskrank¬
heiten" vom Togalwerk , München S-OI2.

Aus Stadt und Land
Aliensteig , den 1 . März 1S41

Vx -chunNsIung » « » : 1. März von 19. 03 bis 8.07

Ausruf zur 8. Reichsstraßensammlung
Millionen deutscher Männer find zum letzten entscheidende»

Waffengang angetreten . Sein Ausgang wird die Gestaltung der
dral ' chen Zukunft bestimmen. An ihr mitzuwirken, sind aber nicht
nur die Soldaten der nationalsozialistischen Wehrmacht berufen,
son ' ern jedes Glied der deutschen Volksgemeinschaftist beauftragt
und verpflichtet, unter Einsatz seiner ganzen Kraft den Endsieg
er , agen zu helfen.

Die Männer , die bei der kämpfenden Truppe stehen , scheuen
kein Opfer . Ihre Liebe zu Deutschland möge den Volksgenoffen,
dir ihrer heimischen Arbeit nachgehen können , Ansporn und Bei¬
spiel sein . Die Front soll wissen , daß die Heimat ihres Einsatzes
Wert und würdig ist.

Träger der Reichsstraßensammlung für das WHW . sind dies¬
mal die Männer der Parteigliederungen . Gebt ihnen gern und
reichlich und seid besorgt, daß das Ergebnis der Sammlung zu
einem stolzen Bekenntnis eurer nationalsozialistischen Haltung
und eurer Liebe zum Führer wird.

Der Stabschef der SA ., gez. Lutze.
Der Reichsführer gez . Himmle r.
Der Korpsführer des NSFK ., gez . Christiansen.
Der Korpsführer des NSKK ., oez . Hühnlein.

— Eine neue Einkommensteuertabelle. Der Reichsfinanzmini¬
ster hat eine neue Einkommensteuertabelle für 1940 heraus-
gegeben, in der zur Vereinfachung der Verwaltungsarbeit bet
der Veranlagung Einkommensteuer und Kriegszuschlag rechne¬
risch zufammengefaßt werden. Die Einkommensteuer und der
Kriegszuschlag werden in der Regel nach dem gleichen Einkom¬
men ermittelt . Sie können dann in einem Betrag aus der Ta¬
belle abgelesen werden Die Begrenzungen der Kriegszuschläge
sind dabei berücksichtigt . Auch der Härteausgleich beim Kriegs¬
zuschlag ist in die Tabelle eingearbeitet worden . Die Härten sind
dabei über die geltenden Vorschriften hinaus unter Berücksichti¬
gung der Eesamtbelastung durch die Einkommensteuer und de»
Kriegszuschlag ausgeglichen worden . Der Ausgleich ist für di«
Einkommen von 2400 bis 2850 RM . durch Bildung von Zwischen¬
stufen von je 50 RM . durchgeführt worden . Die Zusammenfassung
in der Tabelle hat zur Folge , daß außer der tabellenmäßige»
Steuer auch die anderen Steuersätze oder Ermäßigungsbeträg«
sich ändern.

Orgelnmsik in der Stadtkirche . Freunden guter Musik ist mor¬
gen Gelegenheit grgibev , Wecke unserer großen Orgelmeister, ge¬
spielt von zwei jungcn Organisten aus Stuttgart , zu hören. Beginn
pünkt ich 2 Uh.

„Grüner Baum " -Lichtsplele Altensteig : „Links der Isar
rechts der Spree "

. Heute Samstag und morgen Sonntag
zeigen die „Grüner Baum -Lichtspiele" den Film „Links der Isar,
rectts der Spree " . Dieser stimmungsvolle Fclm liefert einen fröh¬
lichen Beitrag dazu, daß Liebe und Humor groß geschrieben und
gewürdigt werden. Das lockend weiße Skiparadies der bayerische«
Berge, das gemütliche München im Hofbräuhaus und das Ber¬
liner Leben bei Tag und bei Nacht vermitteln die reizvollen Schau¬
plätze dieses lustigen Films.

Ludwigsburg . (100 Jahre Männergesangverein .) ,
Im Jahre 1841 wurde der Männergesangverein Ludwigsburg ge¬
gründet , der somit in diesem Jahre auf ein hundertjähriges Wir¬
ten im Dienst des deutschen Liedes zurückblrcken kann. In der
99 Jahreshauptversammlung des Vereins wurde all derer ehrend
gedacht , die sich in seiner wechfelvollen Geschichte um ihn verdient
gemacht haben . Das Jubiläum wird nach der siegreichen Beendi¬
gung des Krieges gefeiert werden.

Dellmensingen, Kr . Ulm . (Durch Hufschlag getötet .)
Als der 66 Jahre alte Bauer Anton Stetter sein Pferd nach
Haufe führte , wurde er von dem Tier gegen die Brust geschlagen.
Stetter brach durch den Schlag zusammen und mutzte von Nach¬
barn nach Hause getragen werden, wo er an den Folgen der Ver¬
letzungen starb.

Heidenheim. ( Pimpf als Lebensretter .) Ein 4jährige»
Kind fiel in Schnaitheim in die Brenz . Kurz entschlossen sprang
der Pimpf Hermann Bäuerle in die kalten Fluten und rettete
das Kind vom sicheren Tode des Ertrinkens.

Karlsruhe . (Mollytot .) Unser Stadtgarten hat den Verlust
des Elefanten „Molly " zu beklagen, der ein Liebling aller Be-
sucher und besonders der Kinder war . Molly hatte e »ne Hohe
von über 3 Meter und wog an die 4000 Kilogramm . Line Her»,
lähmung bereitete dem stattlichen Tier ein Ende.

Alpine Skimcisterjchast in Riezlern . Die Alpine Kriegs -Ski»
Meisterschaft des Bereichs Württemberg wird vom 11 . bis 13.
April an den Ostertagen in Riezlern im Kleinwalsertal durch¬
geführt . Innerhalb der Schwäbischen Meisterschaftskämpfe wird
ein Sechs-Städte -Kampf im Abfahrtslauf zwischen Augsburg,
Freiburg , Kempten, München, Nürnberg und Stuttgart aus¬
getragen.

Deutscher Sieg im Langlauf . Im Rahmen der VI. Winterspiel«
der Hitlerjugend in Garmisch -Partenkirchen wurde der Länder¬
kampf zusammen mit der Jugend -Langlausmeisterschaft in Angriff
genommen. Acht Nationen , Italien , Slowakei, Rumänien , Un¬
garn , Bulgarien , Norwegen , Spanien und Denlschland gingen
mit je fünf Läufern im 6-Kilometer -Langlaus a« den Start.
Abermals gab es auf den vorderen Platz«« «inen Zweikampf
zwischen Deutschland und Italien . Er blieb diesmal Deutschland
durch Erich Hofer in 32 :04 Minuten in Front ) die beiden nächsten
Pläetz besetzten die Italiener Bruno Muraro und Giuseppe Bro»
metti , die beiden Ersten von Asiago.

Skiwettkämpfe der Polizei . General Daluege eröffnete die Po-
lizei-Skiwettkämpfe in Kitzüühel. 327 Teilnehmer , unter ihnen
auch erstmalig Vertreter der norwegischen Hird-Bewegung und'
der norwegischen Staatspolizei , traten zum 18 -Kilometer -Lang-
lauf an . Sieger wurde Obwm . Kritzer ( Wien) vor U -Man»
Gottfried Bauer ^Innsbruck ) und Hptwin. Proisl (Wien) .

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altenstetg
Druck und Verlag Buchdruckerei Lai' l ln Altensteig , zurzeit Prl . 3 gülrig
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Sie will die Wäsche einreiben und mitReibbrett
und Bürste vorwaschen ? Nein, das ist falsch ! In
keinem Haushalt darf heute noch unnütz Seift,
Holz und Kohle verbraucht werden. Für jede
Waschküche gilt heute das Gebot : wirtschaftlich
waschen ! Wer die Wäsche abends mit Henko-
Bleichsoda einweicht , hat sie am andern Morgm

ohne Arbeit, Seifen-, Hotz - und Kohkenverbrauch
schon halb gewaschen. Gründliches Einweichqi
erleichtert dem „Waschpulver" die Arbeit sehr.

Hausfrau , begreife:
Nimm henka , spar ' Seifer

Altensteig

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 21 . Zu¬

teilungsperiode erfolgt in seitheriger Weise.
Montag » de« 3. März 1941 , ab 14 Uhr für Zelle01
Dienstag » den 4. März 1941 , ab 13 .30 Uhr für Zelle02

ab 16 Uhr für Zelle 03
Mittwoch» den5. März 1941 , ab 1 ? Uhr für Stadtteil Dorf

Der Bürgermeister.

Straßensperrung
Der obere Teil der Hoheubergstraße ist bis zum

29. März gesperrt. (Auch für Fußgänger ) .
Stadtbauamt.

Ettmaunswetter
Morgen Sonntags

Tanz-
«nterhattnng
wozu höslichst einladet

kdr. Faltzt z . . GrSlikv Mum"

Vs; , in6 kür
tvlutts - un6 Kin6 6io Kalknsk»oli«
un6Vrtainmo 60, vrokl,ckms6ebn6srr

Ka l lc -Vits min - brs ps rats.

k; kSr6srt6i« r ->knbii6ung , krsktigt 6is Knocksn6s, Kin6s, un6 bsbt 6s, VikokI6skin6«n 6a-,on6sr, 6sr v,«i6sn6sn uv6 , ti »sn6sn t/üttor.
ilb4» 1,20 / 50 g pulvar Nbä . 1,10 ln ^ potbslcan u . Orrrci.

Vorrätig in Altensteig ; Apoth ke ; Drog . Hiller ; Dcog. L<vlumb - iger

Suche auf 1 . April oder später nichl' lzu junge,
kinderliebe

Hausgehilfin
als Zimmermädchen und zu meinen drei Kindern

FrauFabr . Kurt Sannwald , Calw Zchwarzwaid

Ein Lehrmädchen
für Ladengeschäft , welches das Pfltchtjahr hinter
sich hat , findet in Altensteig Stelle.

Handschriftliche Angebote unter der Aufschrift „ Lehr¬
mädchen " an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten

äu«l>Xlpa»
Kokungtzäk. t .l)s ln lkeoe ckpotket»

lareaa re
erbitten wir uns frühzeitig!

Sivinscinesai
I — 8 Kilo sckver, Kreur-
pickel, 86>aukelo mit Ltiel
, inci rvieäer einxetrotlen bei

Karl kenssler fen»
«sni»«« « , txt» ßsst«« '

verloren
Geldbeutel mit Inhalt.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Ehemalige

Mll'GlkNlMk
Morgen Sonntag 3 Uhr bei
Kamerad Schwarz . Vollzähl.
Erscheinen wird erwartet.

Der Kameradschaftsführer.

Wer an Vksums , Stellt
» eise Isetits»

leidet, wolle sich an mich wen¬
den , da ich ihm ein Mittel
anbieten kann , bei dessen
Anwendung er vielleicht , wie
so viele andere auch, von
seinen Schmerzen befreitwird
Meine Auskunft kostet und
verpflichtet zu nichts.

Ns » « swnsr K 0
PharmazeutischeErzeugnisse

Abt 450 8Berlin - Charlottenburg 9
Reichsstraße24

ttsut « noet , Lu
kein «» , V « li»»t« >s

8ostrellMS8Ltiillkll
mit 3 büken unä üderseir-

' tem Antrieb , tnä eiii^s-
trolken bei

Karl kenssler sen.
kilentzanMung beim Postamt

Lorch—Altensteig
Todes -Anzeige

Unser innigstgliebt. Kind

Eugen
wurde uns unerwartet
durch den Tod entrissen.
Die trauernden Eltern:
EugenWahlmit Frau

Marta , geb . Hauser
Beerdigung Sonntag
mittag 12 Uhr von der
Kapelle des Waldsried¬
hofs aus.

Zum baldigen Eintritt suche
ich ein zuverlässiges, junges

Mädchen
Frau Anna Seitz
Uhrenfachgeschäft
Altensteig, Marktplatz

Zum baldigenEintritt suche
ich ein fleißiges

Mädchen
Dr . Merkle , Simmersfeld

Kirchliche Nachrichten
Invokavit, 2 . März , 10 Uhr
Predigt . Op'er für Kirchl. Un¬
terweisung. Il V« Uhr Kinder-
kirche.2U. Orgelmusik. (geheIzl ) 1
Dienstag keine Krieqsbelstde.

Methodistengemeinde
Sonntag, Gottesdienste vorm.
10 Uhr und nachm . 5 Uhr,
I I Uhr Sonntagsschule.

Husten, Frösteln, rauher Hals,
Heiserkeit . Schnupfen und Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnenderErkaltung, die bei Vernachlässigung zur Grivve sichren kann . Es ist deshalb ratfm,sofort folgende bewährte Kur anzuwcndcn : 1 — 2 Eblöiicl Klosterfrau -MeMn«.'gellt twd 1 — 2 gestrichene Eblöllel Zucker mit etwa der dovvelten Menge kochen¬den Wassers gut verrühren . Diese Mischung sofort nach dem Zubettgehen mös-lickst bcih trinken und dann schwitzen . Wenn notwendig wird diele Anwendu«I bis 2mal wiederholt . Zur Nachkur , und um Rücksällen entgegenzuwirken,man noch einige Tage , und zwar2 bis3 mal täglich, besonders abends , einen T«,.lösfcl Kloltcrsrau .Mclisscngcllt in einer Tasse Psesfcrminz - oder anderem Tee.
^ Viele baden sich aus diese Welle geholten ! So schreibt Frau Martha Mücke
Hausfrau. Düllrldon . Eckellkl-Elr . 116. am 16 .9 .40 : »Ich bin mit Klostcrsrau-Melillengellt sekr zusrieden . Besonders in Grivvczeiten nehme Ich sofort bei ans-tretenden Erkältungen Kloktersrau -Melllsengellt als „ Hcihtrank und schon amnächsten Morgen sükle ich eine wesentliche Besserung .

"
Weiter HerrBeter Radermacher tBiid nebenstehend». Kraitiahrer . Köln -NivpEscheritr37 . am 9. 10 40: „Durch meinen Berus als Krasllalirer hin ich W

und neige leicht^ u Erkältung und Schnuvien . Dabei habe ich mit Kloslcrirau -Melm
kann ihn jedem emvieblen"

und Wetter ausgeietzt
gellt die beiten Eriahrungrn gemacht .Nehmen deshalb auch Sie bei jedem Auslug von Erkältung ioiort den bekannten Klosterirau -Melissengelst
ln der blauen Packung mil den drei Nonnen: erhältlich in Avoldcken . Drogerien und Nesormhäuser » InFlaschen zu RM 2 .80 l .65 und 0 .90 «Inhall : IM . 50 und 25 cem > Bergeisen Eie ihn nichl bei Ihremnächsten Einkauf ! Di « Wirkung von Kioiien' rau -MelMenaellt wird Sie gewib bekrledigcn

Altensteig, den i . März° i94l

Todes -Anzeige
Unsere liebe, gute Mutter

ist nach schwerem Leiden von uns in die ewige
Heimat gegangen.

In tiefer Trauer:
Anna Bachmann , geb . Brändle mit Gatte und

Kind
Albert Brändle z . Zt. im Felde

Wir haben unsere Mutter in aller Stille zur
Ruhe gebettet

Vorab otnfoch«, mit ihr vWr-
»chvriv6 «r> Osiicbtkunrsintgicattsn,rlckoi, hiits« «r ur>6 kurirsin . War prot^
<tar lobt . KmKunst un6 Pro»p«l4 6urcl«:

5ck «vsrr evu lä -vrogerle

^ « U0IN .7

gogon itüimoroug- n.
qs js «, u kl »cn -

ksut. xs zen smpkinä -
llctie ssüks, in hporttsksn u. vrogei-isn .
5i >nsr ru ttsden;
br .8cbiwmbsr ^er, 8ekvsrrval <l'
vrok-erle, ?o,tstr. 250.
o . 1Ii>ler,r.s«en-0Mger !- , dlarktpl.

K^ iscn 's

i.
«»

kürKüke
erkalten 8le Immer krisch in Ihrer
Hpotkeke.

Berkaufe ein Paar junge

Fritz KÜbler , Watt
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